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/Berlin. D«n 80. Geburtstag in
Verbindung mit dem 60. Meisterjubi-
läum feierte der Maurermeister A.
Kahtz. Schönleinstraße 7; der Jubilar
ist seit Jahren gelähmt. Aus der
Straßenbahn vom Tode überrascht
wurde der 60 Jahr« alte Schriftsetzer
Friedrich Ludwig aus der Försterstraße
No. 26. Ein Herzschlag setzte seinem
Leben ein Ziel. Wegen unheilbarer
Geisteskrankheit ist der Justizrath
Feichtmeyer durch Gerichtsbeschluß
dauernd entmündigt worden. Nach
Unterschlagung einer größeren Geld-
summe ist der zuletzt in Pankow wohn-
haft gewesene Kaufmann Arthur
Schlösser, der am 14. Juli 1874 zu
Berlin geboren ist, flüchtig geworden.

Verhaftet wurde in Antwerpen der

Buchhalter Pladebahn, der in der hiesi-
gen von Giese.Alte
Jacobstraße 22, angestellt war. Er

hatte seinem Principal 8000 Marl un-
terschlagen und war dann flüchtig ge-

worden. Ein großes Feuer tam in
der Holzbearbeitungsfabril von Albert
Netzbrand, Anllamerstraße 33, zum
Ausbruch, bei dem leider ein Ober-
Feuerwehrmann, Mierwald, schwer an
Rauchvergiftung erlranlte. Der durch
den Brand angerichtete Schaden beträgt
etwa 100,000 Mari. Beim Baden
vom Schlage gerührt wurde inGrünau
der Weinhändler Julius Sorge aus
Berlin. Der im 69. Lebensjahre ste-
hende Herr hatte in der Dahme ein

Bad genommen und war im Begriff,
sich anzukleiden, als ihn fein Schicksal
ereilt«. Unter merlwürdigen Um-
ständen um's Leb«» gekommen ist dii
«0 Jahre alte Frau Dr. Kotelmann.
Elise, geb. Warmuth, die Wittwe eines
Oberlehrers. Man fand die alte, al-
leinstehende Dame in einer merkwür-
digen Lage todt auf: sie kniete angeklei-
det vor einem Stuhle, und der Hals
lag gerade auf der Stuhlkante und

zeigte einen ziemlich tiefen Eindruck
von dieser. Daß an der Frau ein
Verbrechen verübt worden sei, ist nicht
wahrscheinlich. Nahrungssorgen ha-
ben den 66 Jahre alten Handelsmann
Hermann Bube aus der Franksurier
Allee 175 in den Tod getrieben; er er-

tränkte sich. Im Thiergarten erschoß
sich am Goldfischteich der 26jährigl
Musiler Reinhold KLrb«r.

Provinz Ostpreußen.
Heilsberg. Das Kaufmann

Leiser Behrendt'fche Ehepaar feierte
das Fest der goldenen Hochzeit, womit
das 60jährige Bürgerjubiläum des

Osterode. Der 24 Jahre alte
Schuhmacher Fritz Berger erlitt aus
der Straße einen Blutsturz, der seinen
Tod herbeiführte.

Perfch « ln. Goldene Hochzeit
feierte der Förster Schinl mit seiner
Gattin.

Pörschken. Stall und Scheune
des Kaufmanns Radtke und das
Wohnhaus des Besitzers Ploch brann-

Tilsit. In dem Dorfe

begünstigt durch starken Wind, sehr
schnell um sich griff. In kurzer Zeit

Provinz Wtstvmlßr«.

und ein Schriftsetzer aus Schidlitz.
Letzterer wagte sich trotz des hohen

die Kräfte. Hammer wollte ihm zu
Hülfe eilen.

Elbing. Verschiedene Betrüge-
reien ließ sich der Nähmaschinenriise^nde
kürzlich aus dem Gesängnisse entlassene
Gottfried Schilling stach im Georgen-
damm den Fleischer Lehnert mit dem
Messer in den Rücken und verletzte ihn
lebensgefährlich. Schilling wurde ver-

haftet.
Könitz. Freiherr von der Goltz

auf Gotzkow, Sohn des Rittergutsbe-
sitzers Freiherrn von der Goltz auf

ritt, vom durchgehenden Pferde abge-

er das Genick brach und sofort starb.
Prlvinz Pommern.

Mellen. Hier brannte die mit
1400 Stiegen Roggen gefüllte Scheune
des Herrn Brockhausen nieder. Das

Feuer war durch Funken aus der beim

Dreschen benutzten Lokomobile entstan-
den.

ein Bad in der Ostsee. Als er das
Wasser verließ, fühlte er sich unwohl
und setzte sich, um sich zu erholen, im
warmen Strandsande nieder. Unmit-
telbar darauf machte ein Herzschlag
seinem Leben ein Ende. Mit zwei

Schmidt, der 20 Jahre bei dem Justiz-
rath Kochann beschäftigt war, wegen
Unterschlagung. Verhaftet worden

ist auf Antrag der Staatsanwaltschaft
Hierselbst derKausmann Emil Scheuer-
mann, über dessen Vermögen im März
dieses Jahres das Eoncursversahren
eröffnet war.

Schlawe. Infolge Durchbruchs
der Decke stürzte die verehelichte Zim-
mermann Grunewald aus Alt-Paalow
vom Scheuner.boden. Hierbei erlitt
die Bedauernswerthe schwere Verletzu-
ngen.

Pirdiiiz Cchltkwi?,-Holstein.
Altona. Eines eigenartigen

Speck Kl Gewicht von 16 Gramm, so
daß Kunde ein Manko von 13
Gramm beim Eintauf von Waare»
hatte. Das Schöffengericht verurtheilte
den Angeklagten zu SV Marl Geld-
strafe.

A rmsted t. ist

her wurde Herr H. Rathjen und als

l Stellvertreter Herr August Kohn ge-
wählt; beide Wahlen vom Land-

schers Frank Hierselbst. Er fiel beim
Spielen in der Nähe des Bollwerls in's

'Lrrvniz Schlesien.
lauer. Bei einer Ausfahrt des

Landfchaftsdirettors Baron von Czett-
ritz - Neuhaus, Besitzer der Herrschaft
Kolbnitz, gingen die Pferde durch.
Der Baron wurde vom Wagen ge-

schleudert und erlitt schwere Verletzun-
gen am Hinterlops. Sein Zustand ist
bedenllich.

Rpbnil. Kürzlich vergnügten sich
die Töchter des Dominiallutschers
Lachser in Rzuchow und einige andere
kleine Mädchen beim Baden. Plötzlich
begann ein vierjähriges Mädchen zu
gewesen, wenn nicht die elfjährige Eli-
sabeth Jenderlo, die sich zur Zeit zum
Besuch im Orte aufhielt, mit grober
Energie und ohne Rücksicht auf das
eigene Leben nach der Stelle vorge-
drungen wäre, das Kind erfaßt und
glücklich an's Land gebracht hätte.

Striegau. Infolge eines
Sturzes verschied der 53jährige Tage-
löhner Hübner.

Trachenberg. Tischlergeselle
Nietzle und Schuhmachermeister Hahn
ertranlen beim Baden.

Provinz Pose».

Mechlin. In Folge des Genus-
ses giftiger Pilze starben die Arbeiter-
frau Ratajczak und ihre zwei Töchter
im Aller von 1» und 16 Jahren.

Meseritz. In einem von Ral-
witz nach Grätz fahrenden Omnibus
wurde eine Frau Lazarewicz durch
einen Schuß getödtei, der aus dem Ge-

entlud.
Ostrowitz. Durch den Hufschlag

eines Pferdes wurde das Zjährig!
S'>'n-lcn der Clgenthllmerswittwe
Rehbein getödtet. Der Vater des Kin-
des ist vor zwei Jahren ertrunlen.

Provinz Cochlea.
Gardeleben. Eine Feuers-

brunst äscherte in der Baderstraße
zwölf Gebäude ein.

Halle. Em Familiendrama
spielte sich im Vorort Trotha ab. Der
Maurer August Kassirer des

ten Scene. Die Frau verließ nach
dem Auftritt mit ihren vier Kindern
im Alter von 2?6 lahren die Woh-

Straßfurt. Im Salz erstickt ist
auf dem Bergwerk Ludwig 2 der ju-
gendliche Arbeiter Friedrich. Er war im
Mahlwerle in einen Trichter gestürzt,
aus dem er sich nicht selbst zu befreien
vermochte.

Siemerode. Die 1V - fährigi
Tochter des Ackermanns Nolte stürzt«
von einem hohen Gerüst herab und er-
litt so schwere Verletzungen, daß su
lurz darauf starb.

Provinz Hannover.
Hannover. Die 22jähr. Arbei-

terin L. Möhle aus Lanspringe sprang
ani Wehr des Schnellengrabens in die
Ihme und ertranl. Vom Gerüst ge-

stürzt ist der bei der Straßenbahn be-
schäftigte Arbeiter Bätge in Gehrden;
er >oar aus der Stelle todt.

der Tischler A. Gnest jr. Auf einer

Lrovm; Westfalen.

Jahren.
Kuhlenkeppig. Erhängt hat

sich der 38 Jahre alt« Fabritarbeiter
A.Kölsch«.
lag im Alter von 49 Jahren Dr. m«d.
Franz Ros«. d«r s«it langen Jahren

hier als Arzt thälig war.
Nordk! rchen. Der Arbeiter

W. Wißmann, der beim Gutsbesitzer

Wentholt h a u s e n. Sein 60-
jähriges Priester-Jubiläum kann dem-
nächst der Pfarrer und Dechant Hein-
rich Schonlau begehen. Hier amtirt
Schonlau seit 37 Jahren.

Rbeinvrov!,».

Köln. L>as sechs Stockwerl hohe
Fabrikgebäude derßollgestellfabrit von
Junker und Wilden in Köln-Linden-
thal ist vollständig niedergebrannt;
auch das Maschinen- und Kesselhaus
ist zerstört. Der Feldwebel Loeper
der 9. Compagnie des 5. Westfälischen
Infanterie-Regiments No. 53 hat sich
in seiner Caserne Hierselbst grtödtet.
Der Beweggrund zu der That konnte
bis jetzt nicht festgestellt werden.

Aachen. Eine von über IvtX)

Textilarbeitern besuchte Versamm-
lung beschloß denEintritt in eine nach-
haltige Agitation zur Regelung und
Verkürzung der Arbeitszeit im Aache-
ner Bezirk.

Elberfeld. Todt gefahren
wurde von seinem eigenen Fuhrwerl
der Fuhrmann Glanz.

Eupen. Das Innere der Niko-
laus - Pfarrkirche wurde durch eine
unterirdische Gasexplosion während
einer Ausbesserung schwer beschädigt.
Der Boden wurde aufgerissen, fast
sämmtlicheGlasinalfenster, viele Bänke
u. s. w. sind zertrümmert. Ein Arbei-
ter wurde weit fortgeschleudert, jedoch
nur leicht verletzt.

Provinz Htsstn-Nassa».
Fulda. Oberbürgermeister Dok-

renzen in der Stadtverordneten - Ber-

Gilserberg. Die ledige Dienst-

Hanaus, der pensionirte Steuerauffe-
her Jal. Heiderich, ist im Alter von 96
Jahren gestorben.?Beim Regiments-

Milteldeutsche Staaten.

Adolfs Glindemann Monate Ge-

Helm Mansfeld ist im Alter von 68

Barnstorf. Als die Eheleute

Der
10jähr!ge

lie^.. . t D M

ist letzterer vollständig zerquetscht, so

Sachten.

der Handarbeiter Carl Ludwig
muth Scholz, geboren 1873 in Leipzig,
todt aufgefunden. Anscheinend hat sich

MUIb i tz. Tödlich verunglückt ist

feiert« der Privatier Gustav Adolf
Mühle mit seiner Gattin.

Pirna. In Lindau a. Bodensee

P e r i tz. Das Wohnhaus des Mau-

Posseck i. V. Der aus Rittergut
Schloß Gattendorf beschäftigte 6Z

Htslen-TarilNiit.

auf der Stelle todt. Verschieden ist

war 1866 und 1870 Armeelieferant.
Bauern

Mainroth. Außerhalb der hie-
sigen Station wurde von einem GUter-

den vorgefundenen Papieren ist der
Verstorbene ein Ziegelarbeiter Namens
Kainitschly. .

Mühldorf. Uebersahren und

bejahrter Bauernlnecht, Namens Zavtr
Grazl auf Dörfl.

Neuhaus. Hier beging die ver-
wittwete Elise Kohlhammer ihr S9.
Geburtsfest. Sie war niemals ernst-

sämmtliche Hausarbeiten. Zum größ-
ten Staunen Aller stellt sie sich noch zu
dm Getreidedreschern und schwingt den
Dreschflegel. Ihr sehnlichster Wunsch
ist, im Jahre 19<X> ihren hundertsten
Geburtstag seiern zu können.

Neustadt a. d. A. Der Amts-
richter Hermann Fritz ist gestorben.

Prien am Chiensee. Der Blitz
schlug in das Anwesen des Bauern

wirthschaftliche Maschinen. Bau-

der Getreidehändler Abel.
Wasserburg a. Inn. Derßier-

brauereibesitzer Georg Daninger wurde

Haber der hiesigen in Baiilerott gera-
thenen Banlfirma B. A. Fuchs Söhn«,
verhaftet und in das hiesige llntersu-

Wiirttemberz.
Stuttgart. In der Nähe des

60 Meter in die Tiefe gestürzt. Der

Geschick ist der hiesige Oberstabsarzt

di.m weilte. Gelegentlich einer Spa-

des Bahnhofes Groß - Kreuz hin/er
Werder bei Potsdam durch. Dr. Bück-
ling verlor die Gewalt über die aufge-

geichlcudert und stürzte so unglücklich
auf das Steinpflaster, daß er einen
Schädelbruch erlitt und bald darauf
starb.Bickelsberg. Kirchenpfleger
Mathias Gühring ist zum Ortsvorstz-
her gewählt worden.

Blaufeld en. Im Wohnhaus
des Bauern Friedrich Gölz entstand
ii-euer; dasselbe äscherte das ganze An-
wesen ein.

Brochenzell. Sein Mjähriges
Priesterjubiläum beging Pfarrer Stei-
ger.

Bröckingen. Während beinahe
die ganze hiesige Einwohnerschaft auf
dem Felde beschäftigt war, machten
zwei noch nicht schulpflichtige Knaben
in der Wagenhütte des Oelonomen
Georg Wahl ein ?Feuerte", welches zu-
erst die Heu- und Strohvvrräthe und
dann die Scheuer ergriff, welche sammt
angebauter Wagenhütte vollständig ab-
brannte; auch das von Schneider Wahl
und Wittwe Weber bewohnte Haus
wurde vom Feuer ergriffen; das Ge-
bäude brannte ebenfalls nieder.

Ellwangen. Delan Schni

feierte -das Fest seines LSjährigen
Amtsjubiliiums als Dekan.

Göppingen. In dem Neubau
des Gemeinderaths Bronnenmaier
stürzte das Kellergewölbe ein, als die
hölzernen Stützbogen daraus entfernt
werden sollten. Der Maurer Veit von
R-chberghausen wurde schwer verletzt
in das Krankenhaus verbracht. Drei
weiterer Maurer wurden ebenfalls ver-
letzt.

Badsn.
Lahr. Sparkassenrechner und

Gemeinderath I. F. Benz von Grö-
tzingen hat sich in einer hiesigen Wirth-,
schaft erschossen. Der Lebensmüde
lebte in guten Verhältnissen.

Mannheim. Die Villa des
Kaufmanns Eduard Äadenburg hier
ist in Abwesenheit des Besitzers theil-
trägt 60.000 Mark.

140M0 MaU."
Stetten. Im Bahnhof sprang

Rhcinpflili.

B^ellheim. D«r S3-jährige Tag-
ner Kern wurde durch Beilhiebe derart
zugerichtet, daß er alsbald verstarb.

inen. Ackerer Justus Reimer fuhr

Elsaß-Lothringen.

Lachaz«lle. Die Gebrüder Levy
von hier, die den Tuchhandel Engros

schon seit Jahren betrieben» wurden s.
Z. jenseits der französischen Grenze
wegen Schmuggels in Haft genommen

chungshast abgeführt. Jetzt sind sie

IW,(XX> Marl aus der Untersuchungs-

anwalt beim hiesigen Landgericht,
Pacque, ist plötzlich im Alter von 4V
Jahren infolge Herzschlages gestorben.

Mecklenburg.

Feuer griff mit so großer Schnellig-
keit um sich, daß außer dem Vieh nur
wenig gerettet werden konnte. Circa
400 Fuder Korn und Kleehcu sind

Dömitz. Im Schleusen - Canal
Hierselbst ertrank der Schiffer Ludwig
Schult aus Karenz.

Oldenburg.

Fedderwardersiel. Die Ha-
gen'sche Besitzung ist gänzlich niederge-

brannt: die ganze Ernte ist mit vcr-

Varel. Hochbetagt erlag Frau
Gerichtsräthin Gräper einem Schlag-
anfall.

Vechta. Mit dem Schlüsse oes
Schuljahres tritt Professor Dütt-
mann. der Senior der oldenburgischen
Oberlehrer, in den Ruhestand. Dütt-
mann ist 70 Jahre alti 46 hat er höchst
segensreich am Vechtaer Gymnasium

Freie Ztidte.
Hamburg. Dr. Georg Laske,

Schisssarzt auf dem zur Woermann-
Linie gehörigen Dampfer ?Lulu Boh-
len", ist beim Kentern des Landungs-

bootes in der Brandung an der süd-
westafrikanischen Küste bei Swakop-
mund ums Leben gekommen. Das
Kriegsgericht hat dieMusketiere Knoth
und Bahnhofs vom 2. hanseatischen
Infanterie - Regiment No. 76, die ih-
ren Stubenkameraden, den Musketier
Koch, vor einigen Wochen schwer miß-
handelt haben, zu einem Jahr bezw.
sechs Monaten Festungshaft verur-
theilt. Während der Vorstellungen
im Edentheater ereignete sich vvr emi-

gen Tagen «in bedauerlicher Unfall.
Der berühmt« Fechter Sullivan machte >
mit seiner Gattin, einer ebenso vor- j
züglichen Fechterin, einen Gang auf 5
spitze italienisch« Dolche. In der Hitze ,
des Gefechtes versetzte er seiner Gattin
einen Stich in der Schläfegegend. Der j
Kampf mußte sofort aufgegeben wer- >
den. Beim Fensterklären in einem
Hause in der Fröbelstraße stürzte der
Fensterputzer Klages aus einem Fen-
ster der ersten Etage auf die Straße,
wo er mit zerschmetterten Gliedern

Elbwni.
Horn. Hier starb die Gattin des

Kantonsraths Lichtensteiger, die nicht
weniger als 25 Kindern Tauspathin
gewesen ist. Sie testirte jedem dieser
Kinder IIXX> Francs.

M 0 ti «r. Letzthin kamen eine An-
zahl Knaben von Lugnorre nach Mo-
tier herunter, um zu baden. Dabei
wagte sich der 13 - jährige Sohn des

Gemeindeschreiber Petter an einer
Stelle, wo der Seegrund plötzlich jäh
abfällt, zu weit hinaus, verlor den Bo-
den unter den Füßen und ertrank.

wurde vom hiesigen Schwurgericht zu
15 Jahren Zuchthaus, zum Verlust der
bürgerlichen Ehren, zu den Kosten und

theilt.
Oule n s. In Lyon wurde der

flüchtige Posthalter Chappuis von hier
verhaftet. Er hat zum Nachtheil der
eidgenössischen Postverwaltung etwa
22V0 Fr., zum Nachtheil der Gemeinde
Oulens, deren Verwalter er war, etwa
4(XX) Francs unterschlagen. Chappuis
wird von Frankreich an die Schweiz
ausgeliefert.

Pratt e l n. Der Bahnwärter
Wißkopf ist vom Zug überfahren wor-
den, so daß man an seinem Auskom-

Ocsktmiiv-Unzlmi.
Wien. Der Ministerialhilfsämter-

director a. D. Jojann Gustav Stock-
her ist im Alter von 81 Jahren gestor-
ben. Der Verstorbene war eines der

ältesten Mitglieder des Männergesang-
vereins. Der 82 - jährige Privatier

rcmm und blieb mit zerschmetterten
Gliedern todt liegen. Der st) Jahre
alte Biichsenmachergehilfe Joseph Ga-
reis, Ottakring, Thaliastraße 48, hat
sich erschossen. Von der Kronprinz

Fabritsarbeiter Mathias Hösler, Al-

Donau und ertrank. Familienzerwürf-
nisse sind das Motiv. Der ehemalige
Tischlermeister Paul Nemeth, ein ein-

Frau abgefeuert, von denen zwei tra-

fen und die Frau schwer verletzten.
Der nach Unterschlagung von 900 L
Mark von hier flüchtig gewordene
Schreiber Karl Wilhelm Fauth wurde
hier festgenommen. In seinein Besitz be-
fanden sich noch 7vcXZ Mark.

68 Jahr? alte Franz Lutz.
üiixemburg.

Luxemburg. Der 34 - jährige

Zwangsarbeit verurtheilt.
Unt«r den Folg«n ei-

nes Blitzschlages hat die unverehelichte

ein«r Zi«g«lei bei Fürstenivald« arbei-
tet, schwer zu l«id«n. Das Mädch«n
stand während eines schweren Gewit-
ters mit «iner Freundin vor der Thür,
als ein Blitzstrahl in nächster Nähe nie-
derging. Die W. erschrak hierüber so
sehr, daß sie besinnungslos umfi«l und

Menschenleben zum Opfer fielen. In
d«r Villa Mali pflegt« s«it vier Jahren

WahrendderletztenAn»
Wesenheit des deutschen Kaisers in sei»

Reichslanden war die polizeilich'
Ueberwachung des Nionarchen ei»<
noch strengere als früher, angeblich,
weil kurz vorher die Nachricht einge-
laufen war, es werde ein Anschlag ge-
gen ihn geplant. Bei der Besichtigung
der Befestigungsanlagen bei Saulny
wurden sämmtliche Arbeiter, meistens
Italiener, entfernt und bis zur Ent-
fernung des Kaisers unter Bewachung-
gestellt. Diese Maßregel wurde auch
br! dem Besuche in Diedenhosen durch-
geführt. In Metz und auf der Höh«
von St. Privat waren etwa IVO Ge-
heimpolizisten und Gendarmen anwe-
send. Eine Verhaftung fand statt.
Das Publikum wurde mit ganz wenig
Ausnahmen auf etwa 30» Meter fern

Ein erschütterndes Lie-

Matilda bediente die Gast«. tsarlo ar-
beitete den ganzen Tag auswärts und
ließ zur Unterstützung seiner Bcrlobten
feinen 16jährigen Bruder Gaetano in
der Osterie. Dieser faßte aber zu dem

Mädchen «ine solche Leidenschaft, daß
Matilda sich seiner stürmischen Beloer-
bungen kaum erwehren konnte und ih-
ren Carlo bat, den Gaetano zu entfer-
nen. Carlo entließ ihn auch ohne >vei-
tercs, ab«r nun kam es zwischen den

sen Gaetano in blinder Wuth dasMes-
fer zog und seinen Bruder ermordet
hätte, wenn sich nicht dessen Braut da-
zwischen geworfen und den Stoß mit-
ihrem Körper aufgefangen hätte. Ma-
tilda fant sofort entseelt zu Boden, der
Stadl hatte das Herz durchbohrt.

Bei Beendigung der

auf den Obersten Mallei des 1. Gm-

einen Iverthvollen Revolver, aus der

Hand schlug. Leider erhielt Dhaese
bei seinem Bersuche, den Anschläger

benutzt« Revolver wurde wiedergefun-

' ? Bor einiger Zeit war
ein Soldat des in Hildesheim garniso-
mrenden 79. Infanterie - Regiments
fahnenflüchtig geworden und tonnte
lang« nicht entdeckt werden, bis kürz-
lich b«im Regiment di« Nachricht ein-
lief, der Ausreißer halte sich vermuth-
lich in den umfangreichen Waldungen

bei dem nahen Soolbade Salzdetfurth
auf. Um nun den Flüchtling einzu-
fangen, nahm das Regiment gelegent-
lich einer Felddiensiübung in der dor-
tigen Gegend eine Absuchung der be-

treffenden Waldreviere vor, wobei der
Gesucht« auch aufgefunden wurde. Er
befand sich in einem kläglichen, dem
Hungertode nahen Austande. Nicht we-
nig erstaunt waren aber die Soldaten,
die den entwichenen Kameraden aufge-
funden, in feiner unmittelbaren Nähe
einen kräftigen Rehbock anzutreffen,
der sich bei ihrer Annäherung anschick-
te, den Deserteur, mit dem er anschei-
nend Freundschaft geschlossen hatte, zu
v«rth«idigtn. Es stellt« sich denn auch
h«raus, daß dem hilflosen Flüchtling
die vollständige Zähmung des Thieres
gelungen war. Leider mußt« es seine
Anhänglichkeit an den Soldaten mit
dem Tode bezahlen. Als der Rehbock
verscheucht wurde, sitzte er in d«r Angst

über unebenes Geländ«, kam zu Fall
und brach das Genick.

Vor einigen Tagen ist
es dem Brigantcn Giuseppe
der zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurtheilt worden war, gelungen, aus
dem Zuchthause in Gerace bei Neapel
auszubrechen. Er hat sich nach seiner
Heimath, dem Bergland Aspromonte
in Kalaurien, durchgeschlagen, und
nimmt nun an Allen, die bei seinem
Prozesse ungünstig gegen ihn ausgesagt
haben, blutige Rache. Sein letztes

Sant' Alessio, der in Begleitung seines
achtjährigen Sohnes von einem Dienst»
gange zurückkehrte. Der Brigant
dem Unglücklichen auf der
aufgelauert. Er befahl ihm, niederzu-j
knieen und rasch ein Vaterunser und
ein Avemaria zu beten, da er
müsse. Der arme Mann ergab sich
derstandslos in sein Schicksal. Abev
sein Sohn umklammerte die Kniee deH
Briganten und flehte ihn an: ?Tödtei
doch lieber mich, aber nicht
Vater. Denke doch, wie meine Mutter

weinen wird, wenn Du den Vater todt-
schießest. Und wer soll denn für Alle
sorgen?" ?Mach daß Du fort-
kommst", versetzte der Brigant, ?Du
hast mir nichts gethan, sondern Deia
Vater." Dann schoß er den armen

Kirchendiener nieder. Der Knabe ver-
lor die Besinnung nicht. Da er wahr-
nahm, daß sein Bater trotz der vier
Kugeln, die ihm der Brigant in den

Leib gejagt hatte, noch lebe, so eilte er

ins Dorf,' schlug Lärm und kehrte nach
wenigen Minuten mit einigen Männer»
und dem Arzte zurück. Aber es war

Alles umsonst. Auf dem Transport

verstarb das Opfer des unmenschliche»
Räubers.
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